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Ollden 


Sonntag, den 21. Auguſt 1898. 


Redaktion: 


Sprehaeiti; 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer veranſtaltete am Donnerstag 
in Wilhelmshöhe aus Anlaß des Geburtstages 
des Kaiſers Frarz Joſeph eine Prunktafel, an 
welcher u. a. der öſterreich-ungariſche Botſchafter 
v. Sjö.yeny und die Herren der öſterreichiſchen 
Botſchaft theilnagmen. Der Kaiſer wird mit 
teirer Gemahlin an dieſem Sonnabend nach 
Kronberg fahren, um der Kaiſerin Friedrich 
einen Beſuch abzuſtatten. Die Abfahrt nach 
Bad Nauheim zum Beſuche der dort zur Kur 
weilenden Kaiſerin von Oeſterreich iſt für den 
Sonntag Nachmittag vorgeſehen. Am Sonntag 
Abend wird das Kaiſerpaar dann wieder in 
Wilbelmshöhe anlangen. 

Nach dem „Fränk. Kourier“ ſollen die 
Memoiren Bismarcks laul Vereinbarung 
der „Union“ b zw. des Cottaſchen Verlages mit 
den Erben Bismarcks in einer Auflage von 
200 000 Exemplaren gleichzeitig in mehreren 
Sprachen erſcheinen. Ueber den Zeitpunkt des 
Erſcheinens ſind ebenfalls Beſtimmungen getroffen. 

Neue, nicht unbedeutende Mittel ſollen nach 
den „Berl. Pol. Nachr.“ in den nächſten 
preußiſchen Etat zur Einſtellung gelangen behufs 


kräftiger und konſequenter Durchführung 


lic en Landestheilen. 
waotrten die „B. P. N.“ ein ähnliches Vorgehen 
wie gegen die Polen auch gegen die Dänen; 


1 


der Regier ungsaktion in den öſt⸗ 
Ferner befür⸗ 


insbeſondere ſoll die Stadt Hadersleben, die 
gegenwärtig gegen das benachbarte däniſche Kol⸗ 
ding nicht aufkommen könne, wirthſchaftlich ge⸗ 
hoben werden. 

Der Direktor Wittmann der landwirthſchaſt⸗ 
lichen Schule in Hilrburghauſen ſollte in einem 
Vortrag von einem land wirthſchaft⸗ 
lichen Nothſt and geſprochen haben. Witt: 
mann berichtigt dies, wie der „Frankfurter Zeitung“ 
aus Thüringen geſchrieben wird, dohin, daß ein- 
ſtimmig in landwirthſchaftlichen Kreiſen anerkannt 
werde, daß das Jahr 1898 wohl eins der beſten 
iſt, welches wir ſeit 25 Jahren gehabt haben 
und ſomit von einer Notlhagegar 
keine Rede fein könne. 

Windthorſt ſollte im Jahre 1890 
preußiſcher Miniſter werden, ſo 
weiß der „Pfälz. Volks bote“ zu berichten. Er 
ſchreibt namlich: „Kurze Zeit nach der Ent⸗ 
laſſung des Fürſten Bismarck ließ ſeine Majeſtät, 
der jetzt regierende Kaiſer Wilhelm II, bei 
unſerem ſeligen Zentrumsführer Dr. Windthorſt 
ſondiren, ob er nicht zur Uebernahme eines 
preußiſchen Miniſteriums bereit ſei. Seine 
Majeſtät ſtellte ſogar Windthorſt, deſſen diplo⸗ 
matiſches Genie und parlamentariſche Gewandt⸗ 
heit, wie tieſes Wiſſen und langjährige Er⸗ 
fahrung der Kaiſer ſich offenbar ſichern wollte, 
die Wahl frei, welches Miniſterium () ihm am 
genehmſten ſei. Windthorſt brauchte ſich nicht 
lange zu beſinnen, er erklärte dem Mittelsmann 
des Kaiſers: „Der Wunſch Seiner Majeftät 
des Kaiſers ſei für ihn zwar durchaus ehrenvoll, 
und er bitte Seine Majeſtät, an ſeiner (Windt⸗ 
horſt'e) deutſchen und patriotiſchen Geſinnung 
nicht zu zweifeln; aber er glaube, Deutſchland, 
dem deutſchen Volke und der katholiſchen Kirche 
als Führer des katholiſchen Volkes und der 
Zentrums fraktion im Reichstage und im preu⸗ 
ßiſchen Landtage mehr nützen zu können, denn 
als preußiſcher Miniſter.“ — Dieſe Nachricht 
erſcheint recht unwahrſcheinlich. 

Die „Kyl. Leipziger Zeitung“ hatte, um das 
Zentrum zu ködern, den Vorſchlag gemacht, eine 
Abänderung des Reichstagswahl⸗ 
rechtes gegen die Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes einzutauſchen. Die 
„Köln. Volksztg.“ hat dafür aber nur ein 
Achſelzucken. Spottend meint ſie, der Haß 
gegen das Reiche wahltecht müſſe recht arg fein, 
wenn er ſogar den Haß gegen die Jeſuiten über⸗ 
überbiete, und nicht minder ſpottend ſchreibt ſie, 
der Schwindnl mit dem Reichs wahlrechte fei 
jetzt in feiner ganzen Schönheit enihüllt worden. 
Dann aber freut ſie ſich, daß dieſer Schwindel 
gerade jetzt aufgedeckt worden ſei: „Wir treten 
allmählich in die Agitation der preußiſchen 
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Landtagswahlen ein. Da werden die Kartell⸗ 
parteien, beſonders die Herren auf der Rechten, 
zu den Wählern wieder in Schafskleidern kommen. 
Sie werden alles verſprechen und alles ab⸗ 
leugnen, was man nur will. Sie werden eine 
ſchöne Reform des preußiſchen Wahlrechts ver⸗ 
ſprechen und alle böſen Abſichten auf die ſtaats⸗ 
bürgerlichen Freiheiten, auf das Vereins⸗ 
und Verſammlungsrecht u. ſ. w., alles 
Streben nach Klaſſen⸗ und Standes⸗ 
privilegien, nach einſeitigen Vor⸗ 
theilen für beſtimmte Erwerbs ⸗ 
zweige auf Koſten der Geſammt⸗ 
heit feierlich ableugnen. Dann mögen ſich die 
Wähler erinnern, wie mans mit den Blättern 
dieſer Parteien vor und nach den Reichstags 
wahlen über das Reichstagswahlrecht las. Sie 
werden dann den Werth der Verſprechungen 
und Ableugnungen von dieſer Seite zu ſchätzen 
wiſſen.“ 

In der Frage des Großſchifffahrts⸗ 
weges Berlin⸗Stettin erklärt die 
„Milit. und Pol. Korreſp.“ die Nachricht für 
unrichtig, daß das Staats miniſterium ſich für 
die weſtliche Linie entſchieden habe. Das 
Staatsminiſtertium habe ſich in ſeiner Geſammt⸗ 
heit mit der Angelegenheit noch garnicht befaßt. 
Richtig ſei nur, daß ſich Bedenken gegen die 
öſtliche Linie in den betreffenden Fachminiſterien 
erhoben hätten, da den Sachverſtändigen die 
Waſſermenge dieſer Linie nicht als genügend 
erſcheine. f se 

Ueber die Fleiſchnoth in Ober⸗ 
ſchleſien ſchreibt die „Oberſchl. Volks⸗Zig.“: 
„Das Pfund Schweinefleiſch koſtet bereits 80 Pf. 
und wird noch ſteigen, weil gutes Schlachtvieh 
fo gut wie gar nicht zu haben iſt. Die Fleiſch⸗ 
noth iſt nicht nur ſporadiſch im Induſtriebezirke 
vorhanden, jondein überall zu ſpüren, und ge- 
rabe Ratibor hat am ſchlimmſten unter ihr zu 
leiden. Eine, wenn auch beſchränkte (warum 
denn lechränkte?) ſchleunige Oeffs ung der 
Geer ze iſt dringende Noihwendigkeit. Die Land⸗ 
wirthſchaft hat gezeigt, daß ſie den Bedarf auch 
nicht annähernd zu decken im Stande iſt. Daß 
die Unzufriedenheit in der Bevölkerung dadurch 
wächſt, iſt erklärlich. Der Landwirth leidet 
ſelbſt am meiſten mit darunter, denn die Ar⸗ 
beiter empfinden den Fleiſchmangel auch recht 
bitter.“ — Ganz naiv wird aus Oſtpreußen der 
„Deutſch. Tages zig.“ geſchrieben: „Weshalb 
ſollen die Grenzen geöffnet werden? Die Mehr⸗ 
zahl der Beſitzer wird ihr gutes Vieh nicht los, 
ſelbſt für ganz niedrigen Preis nicht.“ — Hier 
wird alſo fröhlich und frei eingeſtanden, daß 
die Grenzen behufs Preisſteigerung 
geſchloſſen gehalten werden, und doch iſt 
eine Schließung der Grenzen gegen ausländiſches 
Vieh nach den Handelsverträgen nur zuläſſig 
zur Bekämpfung der Seuchengefahr, nicht zur 
Erhöhung der Inlandspreiſe. 

Die „K. Z.“ meldet aus Mainz: Fünf junge 
Franzoſen machten vor dem Kriegerdenkmal in 
Gonſenheim deutſchfeindliche Kund⸗ 
gebungen, ſangen die Marſeillaiſe und 
beſpuckten das Denkmal. Dieſelben wurden 
verhaftet. 


Spanien - Amerika. 
Den Stand der ſpaniſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Friedens verhandlungen 
legte Miniſterpräſident Sagaſta in dem am 
Donnerſtag unter Vorſitz der Königin⸗Regentin 
in Madrid tagenden Miniſterrath dar. 

Die Lage in Santiago ſcheint ſich 
für die Amerikaner recht kritiſch zu geſtalten. 
Die Behörden ſtießen bei ihren Bemühungen, 
die Disziplin aufrecht zu erhalten, auf Hinder⸗ 
niſſe. Die Regimenter, welche gegen das gelbe 
Fieber feſt ſind, verurſachten viele Schwierig⸗ 
keiten. In Folge deſſen hat das fünfte regu⸗ 
läre Infanterieregiment Befehl erhalten, ſich am 
Freitag in Tampa nach Santiago einzuſchiffen, 
wo die Lage einige Beunruhigung verurſacht. 

Bezüglich der Philippinen wurde im 
ſpaniſchen Miniſterrath am Donnerſtag beſtätigt, 
daß General Auguſtin bereits am 5. Auguſt 


Thorner 


ſche Zeilung. 


Erſtes Blatt. | 
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feines Amtes enthoben war. Sein Nachfolger 
Jaundenes iſt aufgefordert worden, wegen der 
vorzeitiger Uebergabe Rechenſchaft abzulegen. 
Er wird vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 
Allgemein war erwartet worden, daß er bis 
zum nahen Friedensſchluß aushallen werde. — 
Nach einer Meldung aus Hongkong iſt die 
Unterzeichnung der Uebergabe Manilas durch 
den ſpaniſchen General Jaundenes und den 
amerikaniſchen General Merrit erfolgt. Ein 
aus Manila zurüdzefehrter engliſcher Offizier 
berichtet, daß die Einnahme der Stadt Manila 
fpielend vor ſich ging und für die Amerikaner 
ein förmlicher Spaziergang geweſen ſei. Die 
Spanier hätten fi fo gut wie gar nicht ver⸗ 
theidigt. 

Zur Philippinenfrage drückt die 
amerikaniſche Preſſe jetzt allgemein die Anſicht 
aus, daß die thatſächliche Wegnahme Manilas 
die ganze Philippinen⸗Frage beeinfluſſen müſſe. 
Der Präſident, der einer Erwägung der 
Annexionsfrage noch immer geneigt ſei, könne 
jetzt, wenn er wolle, hören, daß die Stimme 
des Volkes lauter werde. Der „N. Y. Herald“ 
bemeikt, die Unterſchriſten zum Protokoll ſeien 
kaum trocken geweſen, da hätten Dewey's 
Kanonen Manila geöffnet. Der dritte Artikel 
des Protokolls wurde durch Dewey's und Mer⸗ 
rin's Kanonen annulirt. Das Sternenbanner 
jei über Manila gehißt, nicht in Folge der Ab⸗ 
machurg mit Spanien, ſondern in Folge der 
Macht der amerikaniſchen Waffen. „Die Phi⸗ 
lippinen ſind unſer und müſſen unſer bleiben. 
Das amerikaniſche Volk wird nicht geſtatten, 
daß ſeine Flagge heruntergezogen wird.“ 

Täglich gehen Handelsſchiffe nach Manila 
ab, wo ein Wiederaufleben des Geſchäftsverkehrs 
erwartet wird. Der deutſche Kreuzer „Kaiſerin 
Auguſta“ ging ebenfalls von Hongkong dort⸗ 
hin ab. 

Ein neuer Flottenplan der Unions⸗ 
regierung umfaßt nach einer Waſhingtoner 
Meldung den Bau von fünfzehn neuen Kriege⸗ 
ſchiffen: drei großen Schlachtſchiffen, drei erſt⸗ 
klaſſigen Kreuzern von je 12 000 To., drei 
zweiklaſſigen Kreuzern nach dem Vorbilde der 
„Maine“ und ſechs geſchützten Kreuzern. Ein⸗ 
ſchließlich der geplanten neuen Truppentrans⸗ 
portſchiffe werden ſich die Geſammikoſten auf 
nahezu 50 Millionen Dollars ſtellen. 20 000 
Geſchoſſe ſollen ſofort beſchafft werden. 
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Oeſterreich⸗Ungarn. 

Am Mittwoch Nachmittag fand in Wien 
ein mehrſtündiger Miniſterrath unter Vorſitz des 
Miniſterpräſidenten Grafen Thun ſtatt, welchem 
ſämmtliche Mitglieder des Kabinels belwohnten. 
In den der Regierung naheſtehenden Keeiſen 
wird behauptet, daß das Kabinett Thun alles 
ablehnen werde, was zur Trennung des ge⸗ 
meinſamen Zollgebietes führen würde oder einem 
Anfgeben der Einheit der Monarchie gleichkäme. 
Unter dieſer Voraus ſetzung werde man bemüht 
ſein, ein Kompromiß zwiſchen den Anſchauungen 
der öſterreichiſchen Regierung und den Vor⸗ 
ſchlägen des ungariſchen Miniſterpräſidenten 


herzuſtellen. 
Italien. 


Der Belagerungszuſtand in den Provinzen 
Arezzo und Siena iſt am Freitag aufgehoben 


worden. 
Rußland. 

Der amtliche „Warſchawski Dnewnik“ ver⸗ 
öffentlicht einen Befehl an die Truppen⸗ 
kommandanten des Warſchauer Militärbezirkes, 
worin den Militärkapellen das Spielen der 
„Wacht am Rhein“ und des Bismarck⸗Marſches 
bei Privatfeſtlichkeiten verboten wird. Das 
Spielen von National⸗Hymnen fremder Völker 
iſt dagegen erlaubt. Den Anlaß zu dem Verbote 
gab eine deutſche Privatfeſtlichkeit in Lodz, wo 
die „Wacht am Rhein“ und der Bismarck⸗ 
Marſch von einer Militärkapelle geſpielt und 
enthuſiaſtiſch aufgenommen wurden. 


25. Jahrgang. 
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Türkei. 

Aus ſchreitungen gegen Armenier find ſchon 
wieder einmal in Achlat im Vilajet Bitlis ver⸗ 
übt worden. Auch ein Kloſter bei Saſſun if 
geplündert worden. 

Hinterindien. 

Zehn ſiameſiſche Polizeibeamte drangen, wie 
aus Bangkok gemeldet wird, bei der Verfolgung 
eines Chineſen in den vom franzöſiſchen Mi⸗ 
nifterrefitenten bwohnten Gebäudekomplex ein, 
Der Miniſterreſident ließ die Poliziſten feſt⸗ 
nehmen und erhob Beſchwerde bei der ſiame⸗ 
ſiſchen Regierung, welche unverzüglich ihrem Be⸗ 
dauern über den Vorfall Ausdruck gab. 

9 B 

er „Germania“ geht von dem Miſſiona 
Stenz in Südſchantung ein Bericht 9 5 die 
Verfolgung der Mörder der dortigen deulſchen 
Miſſionare und — in Verbindung damit — 
über die Handlungsweiſe des Forſchungsrelſenden 
Eugen Wolff zu. Nach dieſem Bericht ergiebt 
ſich die Deätigung der Meldung, daß Wolff 
ſich als Vertreter des deutſchen Geſandten 
in China ausgegeben, ferner den Miſſioraren 
geholfen habe unſchuldig Verfolgte unter fill« 
ſchweigender Zuſtimmung des chineſiſchen Man⸗ 
darins aus der Haft zu befreien. Der „Post“ 
zufolge iſt betreffs des Falles eine eing⸗ hende 
amtliche Unterſuchung eingeleitet. Wolffs 
Handlung würde ſich im Sinne unferes Staf⸗ 
geſetzbuches darſtellen als unbefugte Aurübung 
eines öffentlichen Amtes; Außerdem habe fich 
Wolff der vorſätzlichen widerrechtlichen Beßteiung 
von Gefangenen ſchuldig gemacht. * 


Provinzielles. 


Cranz, 18. Auguſt. Der Photograph Gcor 
Klagemann und ſeine Ehefrau hielten Kinder in 
ihrem offenen Ladengeſchäft verſchiedene Gegeuftände 
zur Erinnerung an Cranz feil, unter anderen Brief⸗ 
beſchwerer und Poſtkarten mit der Abbildung eines 
jungen Mädchens im Badekoſtüm. In dieſer Ab⸗ 
dildung erkannte ſich Fräulein Schmidt wieder. 
Klagemann beſtritt die Identität der Abbildungen mit 
Frl. Schmidt, erklärte ſich aber bereit, die Platte, die 
zur Herſtellung der Bilder diente, zu vernichten, was 
auch nach einigen Tagen geſchah. Da Klagemann 
aber weiterhin die betreffenden Poſtkarten verkaufte, 
fo wurde die Sache von Frl. Schmidt der Staats: 
anwaltſchaft übergeben. Nach mehrmaliger Vertagung 
des Termins kam die Angelegenheit heute in Kögigs⸗ 
berg zum gerichtlichen Abſchluß. Das Urtbeil lautete 
gegen die beiden Angeklagten auf je 6 Monat Ge⸗ 
fängniß und Vernichtung der Platten und fertigen 
Exemplare. 

Allenftein, 19. Auguſt. Ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall hat ſich auf dem „Deuthmer Exenzierplatz . 
Bei der dort ſtattfindenden Uebung des Dragoner⸗ 
Regiments König Albert von Sachſen (Oſtpreuß.) 
Nr. 10 erhielt ein Dragoner einen derartigen Stich 
mit der Lanze in die Schläfe, daß der Tod nach einigen 
Stunden eintrat. 


Kempen, 18. Auguſt. Geſtern Mittag eutſtand 
in Laski in einem Schuppen des Wirths Auguſt 
Wolniak Feuer. Bei der jetzt herrſchenden Dürre 
griff das Feuer raſch um ſich, erfaßte die daneben 
ſtehende Scheune und verbreitete ſich von da aus immer 
weiter. Es find 14 Gebäude, Häuſer, Stallungen, 
mr 2. ta Zwei Kinder des Wirths 
olniak im er von vier und ſechs Ja 
mit verbrannt. En 
Gumbinnen, 17. Auguſt. 
Umgegend bemerkte bei ſeiner Heimkehr aus Gumbinnen, 
daß er ſeine Brieftaſche, in der ſich ein Depoſitenſchein 
über 30000 Mk. und ſechs Hundertmarkſcheine be⸗ 
fanden, verloren hatte. Die Sorge um den Verluſt 
Bw eng ee, geweſen, da ein 
e erlierer e Briefta 
aufbewahrt hatte. ee 


Tilſit, 17. Auguſt. Seit einiger Zeit hatten fi 
in Jakobsruhe zwei Affen, welche 8 5 un 
Etabliſſement entlaufen waren, in den Bäumen des 
Parks niedergelaſſen. Die Thiere verloren in der 
wieder erlangten Freiheit die Zahmheit und be läſtigten 
die Erholungſuchenden. Beſonders hatte es aber die 
Affen auf die Kinder abgeſehen und griffen dieſe ſogar 
ganz wüthend an, ſo daß die Kleinen in größten 
Schrecken verſetzt wurden. Da es nicht gelang, die 
Thiere einzufangen, fo wurden fie erſchoſſen. 

Pillkallen, 17. Auguſt. Da für die Vertilgun 
der Wölfe in Rußland wenig gethan wird, ſo or 
ſich die Thiere namentlich in der Georgenburger 
Forſt in beforgnißerregender Weiſe vermehrt, fo daß 
die Thiere ein wahrer Schrecken der angrenzenden Be⸗ 
wohner geworden ſind. Im Laufe dieſes Sommers 
find den weidenden Heerden durch die Wölfe große 
Verluſte zugefügt worden. Auch Menſchenleben ſind 
durch die Beſtien wiederholt bedroht geweſen. Die 
Bewohner der an der Georgenburger Forſt gelegenen 


Ein Beſitzer aus der 


Dörfer haben ſich deshalb mit einer Petition um 
Vertilgung der Räuber an den Gouverneur gewandt. 

Graudenz, 19. Auguſt. Das Vergnügungs⸗ 
Etabliſſement des Herrn Nipkow in Dragaß bei 
Graudenz iſt in dieſer Nacht vom Donnerſtag zum 
Freitag durch Feuer vollſtändig zerſtört worden. 

Bütow, 18. Auguſt. Die Obergärtnerfrau des 
Herrn Rittergutsbeſißzers Looff in Polczen wollte 
geſtern aus einer großen gefüllten Spirituskanne 
Brennſpiritus auf den Apparat zu gießen. Die 
Flamme ſchlug in das Gefäß, letzteres erplodirte und 
üderſchüttete die Frau mit brennendem Spiritus. 
Lichterloh brennend, eilte die Unglückliche auf den 
Hof, wo die Flammen gedämpft werden konnten. Sie 
iſt zwar noch am Leben, ihr Zuſtand aber hoffnunge⸗ 
los. 


pro 1897/98 entlaſtet. Dieſelbe ſchließt mit 
7478,18 Mk. Einnahme, 7317,25 Mk. Aus⸗ 
gabe und 160,93 Mk. ab. Das Vermögen 
der Gemeinde hat ſich um 1590,95 Mk. ver⸗ 
mehrt. In Ausſicht genommen iſt die Auf- 
ſtellung von zwei weiteren Gasöfen in der 
Kirche, wodurch eine vollſtändige Durchwärmung 
des Gotteshauſes möglich ſein wird. — Mitge⸗ 
theilt wurde, daß das Vermächtniß der Frau 
Wolff von 300 ME. nicht eingehen wird, da 
dieſelbe kein Vermözen hinterlaſſen hat. — 
Herr Weeſe regte an, zum Neuſtädtiſchen Kirch⸗ 
hofe einen möglichſt ſtaubfreien und ſchattigen 
Fußgänger wez zu ſchaffen, möglicherweiſe am 
neuen Feſtungsglacie. Es wurde mitgetheilt, 
daß die Fort fikation früher einen dahingehenden 
Antrag rundweg abgelehnt hat. 

— Der Männergeſang verein 
„Liederkranz unternimmt morgen, Sonn⸗ 
tag eiren Ausflug nach Barbarken Die Ab⸗ 
fahrt erfolgt um 2½ Uhr Mittags vom 
Kriegerdenkmal. 

— Turnverein. Das Feſtunge⸗ 
Gouvernement hat dem Turnverein geſtattet, 
ſeine Spiele auf dem Exerzierplatz vor dem 
Leibüſcher Thore vorzunehmen. Da jedoch 
vorher für eire paſſende Unterbringung der 
Spi lgeräthe zu forgen iſt, fo findet die nächſte 
Spielübung Sonntag, den 21., früh um 
7½ Uhr noch auf dem Turnplatze ſtatt. Es 
handelt ſich um die bedeutenden, einen großen, 
mwohl;eebneten und befeſtigten Platz er fordernden 
Sp ele Barlauf, Schlagball, Fauſtball und 
Fußball. 

— Die Freiwillige Feuerwehr 
hält am Montag Abend eine Hauptverſammlung 
bei Nicolai ab, in welcher der Bericht über den 
15. deutſchen Feuerwehrtag in Charlottenburg 
erſtattet werden ſoll. 

— Eine zweite Vogelwieſe iſt geſlern 
im Viktoria⸗Garten und dem anſtoßenden Ge⸗ 
lände eröffnet worden. Es if dort eine größere 
Anzahl von Schaubuden aufzeſtellt worden, 
welche manches Intereſſante bringen. 

— Thorner in Trans vaal. Im 
zweiten Blatt unſerer heutigen Aus gabe befindet 
ſich ein kurzer Aufſatz über einen Beſuch, 
welchen Herr Kall⸗Reuleux bei feinen Reiſen durch 
Südafcila unſeren engeren Landsleuten in 
Trans vaal abgeſtattet hat, Herr Kalt Reuleux 
war dieſer Tage in Thorn und ſchrieb hier 
ſeine Reiſeerinnerung für unſer Blatt. 

— Die Regulirungskommiſſion 
für die Weichſel unddeu Sanfluß, 
welche aus Delegirten der öſterreichiſchen und 
ruſſiſchen Regierung beſteht, hält ſeit einigen 
Tagen in Krakau Berathungen ab. 

— Die am 30. September v. Js. in 
Graudenz vereinigten Leiter und Le hrer 
im Hauptamte der gewerblichen 
Fortbildungsſchulen beſchloſſen, zum 
Zwecke einer zwangloſen Beſprechung von 
Fragen, welche das Fortbildungsſchulweſen be⸗ 
treffen, im Habfe d. Js. in Danzig zuſammen⸗ 
zukommen. 

— Zu der geſtern gemeldeten angeblichen 
Herausgabe eines Prachtwerkes 
über die Weichſel bemerkt heute die 
„Danz. Ztg.“, daß die Angelegenheit leider noch 
nicht fo weit gediehen ſei und die von den ge⸗ 
nannten Herren unter nommene Weichſelfahrt 
einen privaten Charakter gehabt habe. 

— Ueber die Abfertigung und 
Beförderung von Fahrrädern vom 
1. September ab hat die Eiſenbahndirektion 
Danzig itzt die röthigen Ans führungsbe⸗ 
ſtimmungen erlaſſen. Danach ſind für den 
Bezirk der Eiſenbahndirektion 
Danzig die Schnell⸗ und D- Züge 
zur Beförderung der einſitzigen 
Zweiräder freigegeben. Eine Be⸗ 
förderung der unverpackten Fahrräder als Expreß⸗ 
gut iſt dagegen ausgeſchloſſen. Für Militär: 
perſonen findet das neue Abfertigungs verfahren 
nur bei Urlaubsreiſen Anwendung, dagegen 
nicht bei Dienſtreiſen. 


— Der Perſonentunnel auf tem 
hieſigen Hauptbahnhof nähert ſich ſeiner 
Vollendung. Die Maurerarbeiten ſind in der 
Hauptſache fertig geſtellt. Es fehlt noch die 
Errichtung des Häuschens über dem Eingang 
an der Bahnſteigſeite; ſobald dieſes aufgeſtellt 
iſt, dürfte der Tunnel dem Verkehr übergeben 
werden. Damit hört dann auch die gefährliche 
und unb:queme Paſſage über bie Schienen auf. 

— Das Mübringen ſowie Dulden von 
Hunden in öffentlichen Lokalen iſt 
polizeilich verboten und wird mit Geldſtrafe 
belegt. Doch ſieht man noch öfter, daß Hunde 
nach den Lokalen mitgenommen werben, wodurch 
bäufig die anderen Gäſte beläſtigt werden. 

— Ueberfahren wurde geſtern auf der 
Chauſſee von Gut Roſenberg nach Thorn der 
Kutſcher der hieſigen Speditionsfirma W. Böttcher. 
Derſelbe fuhr einen großen Möbelwagen nnd 
war von dieſem abgeſtiegen, als er wieder auſ⸗ 
ſteigen wollle wurden die Pferde ſcheu und 
gingen durch; wobei der Kutſcher unter die 
Räder kam und an Armen und Kopf ſchwer 
verletzt wurde, ſo daß ſofort ſeine Aufnahme 
iu das Krankenhaus erfolgen mußte. 

— Die Waſſerleitung wird heute 
Nacht auf der Bromberger - Vorftabt zum Zwecke 


der Spülung geſperrt. Die Spülung beginnt 
um 9 Uhr und wird bis nach Mitternacht 
dauern, weshalb eine vorherige Waſſerverſorgung 
nöthig iſt. Die Zapfhähne ſind keſchloſſen zu 
halten. 

— Ferienſtrafkammer vom 19. Auguſt. 
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde zunächſt 
gegen den Eiſenbahnarbeiter Karl R o ß aus Stewken 
wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt. Das Urtheil 
lautete auf 1 Jahr Gefängniß. — Bezüglich des Ar⸗ 
beiters Franz Lenz aus Renczkau, welcher beſchuldigt 
war, dem Kaufmann Hirſchfeld in Renczkau ein eichenes 
Faß geſtohlen zu haben, erging ein freiſprechendes 
Urtheil — In der dritten Sache hatte ſich der Käthner- 
ſohn Mathias Nogalski aus Bahrendorf wegen 
Betruges zu verantworten. Er hielt ſich am 22. Juni 
d. 38. auf dem Markte in Brieſen auf, woſelbſt die 
Käthnerfrau Franziska Rzepecki aus Kolonie Jaworze 
eine Kuh zum Kaufe feil hielt. Die Rzepecka hatte 
ſich auf kurze Zeit vom Marktpletze entfernt, und 
während dieſer Zeit die Kuh ihrer Schweſter, der Ar⸗ 
beiterfrau Brendführer aus Labenz anvertraut Der 
Angeklagte benutzte die Abweſenheit der Frau Rzepecki 
dazu, um deren Schweſter vo zureden, daß er von der 
Rzepecka beauftragt ſei, die Kuh in ihrem Namen zu 
verkaufen. Die Brendführer ſchenkte den Angaben des 
Angeklagten Glauben und übergab ihm die Kuh. Bald 
darauf erfuhr ſie jedoch, daß ſie betrogen worden war. 
Dem Angeklagten war es inzwiſchen gelungen, die 
Kuh zum Preiſe von 126 Mk. zu verkaufen. Den 
Kaufpreis hatte er eingeſteckt und war davongegangen. 
Er ſoll dieſe That mit 6 Monaten düßen. — Unter 
der Anklage der Körperverletzung betrat alsdann der 
Zimmergeſelle Michael Lomzinski aus Plywa⸗ 
cztwo die Anklagebank. Neben ihm hatten auf der- 
felben der Arbeiter Hermann Weſſel, die Arbeiter⸗ 
frau Marianna Weſſel und die Arbeiterfrau Jo- 
hanna Pawlowski aus Plywaczewo, welche des 
groben Unfugs und der Beleidigung beſchuldigt waren, 
Platz genommen. Lomzinski hatte ſich der ihm zur 
Laſt gelegten Strafthat dadurch ſchuldig gemacht, daß 
er die Arbeiter Koſchmieder'ſchen Eheleute aus Plywa⸗ 
czewo in grober Weiſe mißhandelte. Die übrigen An⸗ 
geklagten munterten den Lomzinski durch Zurufe auf, 
den Koſchmieder'ſchen Eheleuten tüchtig zu geben. Sie 
gaben hierdurch Anlaß zur Erhebung der Anklage 
wegen Beleidigung und groben Unfug. Der Gerichts⸗ 
of erkannte gegen Lomzinski auf 1 Jahr 6 Monate 
Gefängniß, gegen Hermann Weſſel auf 14 Tage Ge⸗ 
fängniß und gegen Marianna Weſſel ſowie Johanna 
Pawlowski auf je 15 Mk. Geldſtrafe, im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle auf je 3 Tage Gefängniß. — Schließ⸗ 
lich wurde gegen den Hausknecht Cornelius Sn ou ck, 
ohne feften Wohnſitz, wegen Mißhandlung des Holz⸗ 
ſchneidemüllers Zimmermann von hier verhandelt. 
Snouck wurde zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 

— Temperatur. Heute Morgen 8 Uhr 
15 Grad, Nahm'ttags 2 Uhr 20 Grad Wärme; 
Barometerſtand 28 Zoll 0 Strich. 

— Die Temperatur iſt in der vergangenen 
Nacht bis auf 8 Grad Reaumur geſunken. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 
heute 0,69 Meter. 


w Culmſee, 19. Auguſt Die hieſige Zuckerfabrik 
— die größte Deutſchlands — hat in der vorjährigen 
Campagne 3 118 560 Zentner Rüben verarbeitet, durch⸗ 
ſchnittlich in 24 Stunden 36 052 Zentner. Bebaut 
mit Rüben wurden 17 320 Morgen; geerntet wurden 
pro Morgen im Durchſchnitt 180 Zentner Rüben. 
Zucker wurde gewonnen: 445,418 Zentner. Zu ein 
Zentner Zucker ſind 7 Zentner Rüben verbraucht. Der 
Reingewinn beträgt 329834 Mark. Der Rübeupreis 
beträgt pro Zentner 75 Pfg. und 48% Schnitzel. Die 
Dividende wird vorausſichtlicht 16% betragen. Die 
F findet Montag, den 22. d. Mis. 
latt. 


zwanzigſten Stunde zum Abſteigen zwang. Der 
Münchener Rohl klagte über heftige Schmerzen 

in den Beinen und ſtie; oftmals ab. Am erſten 
Tage allein war er mehrere Stunden weg⸗ 
geblieben, ſo daß er bald ganz aufgab. Seinem 
Beiſpiele folgten vier andere Fahrer. In der 
Frühe des Sonnabend begann ſich alsdann die 
Sonnenhitze bereits geltend zu machen. Nach 

der langen Nacht waren die Wettfahrer ſchon 

g hörig ermattet. Der junge Simbad erlitt 

den erſten Sonnenſtich. Plötzlich be⸗ 

gann er auf dem Rade zu tanzen. Nach 
mehreren Schwankungen ſtürzte er ſich auf 

einen Zuſchauer, deren es übrigens nicht viel 

gab, um demſelben einen Schirm zu entreißen. 
Dann ſchaffte man das erſte Opfer des Rennens 

weg. Seine Kameraden beeilten ſich, bre te 

Hüte aufzuſetzen und der Bahndirektor be⸗ 
ra tte ammtliche Wertfahrer | 
lan e Zeit hindurch mit einem Waſſerſchlauche. 

Auf dieſe Weiſe verhinderte man vorläufig weitere 
Hitzſchläge. Beaugendre, der un er den Erſten 

war, begann Mitta;s Streit mit den Runden⸗ 
zählen, er war nicht mehr bei Be⸗ 
ſtnnung und zog ſich bald zurück. Während der 

18. Stunde brach Faure auf dem Rade zuſammen, 

was ihn nicht binde te, nach einiger Ruhe 
wieder zu erſcheinen. Verſchiedene Fahrer 
wurden in der 34. Stunde des Rennens von 
Irrſinnsanfällen heimgeſucht. Der 

Eine beſchuldigte ſeine Gegrer, Nägel auf die 
Bahn geſtreut zu haben, der Andere findet, 

man behindere ihn beſtändig. Miller nährte | 
fih am erſten Tage bauptſächlich von Koumys, N 
ein Getränk eigenartiger Brauung. Man be⸗ 

band lt Mich wie Wißweln, um Champagrer 

zu erzeugen, was dieſes Koumys eryiebt, von 

dem der Deutſch⸗Amerikaner am er ſien Tage 

20 Liter verſchlang. Außerdem aß er 6 K lo 
Trauben 24 Aepfel, 24 Orangen, 24 Pfirſiche 

3 Klo Birnen, 4 Hühner, trank dezu 12 Lir. 
Milch, 5 Ltr. Bouillon und 50 Kilo Eis dab ei. 

Der als beſonders guter Effer bekannte Williams 

bat noch mehr verzehrt. Zwei Aerzte, 
Dr. Felix Regnault und Dr. A. Zianchi, 
beobachteten die Wettfahrer beſtändig. 

In den Nachmittagsſtunden am Montag wurden 
wieder mehrere Irrſinnsanfälle . 
feſtgeſtellt. Niemand wunderte ſich, als Bertin 
einmal dem Waſſer ſchlauchführer zurief: „Auf⸗ 
hören, ich ertrinke!“ Ein anderer Fahrer, Namens 
Potel, behauptete ſteif und feſt, eine Droſchke 
diohe ihn zu überfahren und ſtieg ſchleunigſt ab. 
Foureau gab auf, weil er behauptete, Platzbomben 
ſeien in feinem Rade verborgen. Chevallier f 
glaubte ſich Abends, als die Raketen aufſtiegen, 
im Paradieſe. Den tollſten Streich ſpielte Fiſcher. 
Er warf ſein Rad zur Seite und kletterte einen 
Baum hinauf, von wo man ihn ſodtkrank her⸗ 
unterholte. Ulber die Ergebnſſſe dieſer wahn⸗ 
ſinnigen Vrranſtaltung wird gemeldet: Miller⸗ 
Newyork legte in genannter Zeit 1812, Frederic 
Paris 1785 und Joymeux⸗Paris 1652 Kilometer 
ra Im Ganzen gaben von den 31 Fahrern E 
26 auf. 


Ein Bahnwärtergeſuch! Die 
Direktion der im Bau begriffenen Eiſenbahn⸗ 
linie Kremmen —Neu-⸗Ruppin — Wittſtock macht 
bekannt, daß ein Bahnwärter oder eine Bahn⸗ 
wärterin zum Oeffnen und Schließen der an 
der Straßenüberführung aufzuſtellenden Barriere 
gefucht wird. Dieſe Stelle iſt ſehr gefährlich, 
da die Bahn hier über die belebleſte und ver⸗ 0 
kehrsreichſte Straße führt. Zugeſickert wird 
als Gegenleiſtung für die Dienſtverrichtungen 
eiue Bude, in der der Bahnwärter gegen fteie 
Wohnung zu ſeinem Lebens unte halt einen 
Grünkram, und Obdſthandel unterhalten darf. 

— Dieſe Art der Beſoldung iſt geeignet, die 
Natur der Beamtenbeſoldungen von Grund aus | 
zu ändern. Wie wäre es, wenn man ſämmt⸗ 

lichen Eiſenbahnangeſtellten ſtatt des Gehalts 
Geſchäftslokale zur Verfügung ſtellte, in denen 

ſie irgend einem kaufmänniſchen oder gewerb⸗ 
lichen Berufe obliegen könnten. Ohne Zweifel 
würde dabei an den Gehältern ſehr viel geſpart 
werden. Ob aber im Ruppiner Falle der 
Bahnwärter, wenn ihn ſein Obſthandel, die 
Quelle feiner Exiſten z, zu ſehr in Anſpruch 
nimmt, für ſeinen Barrierendienſt einen Erſatz⸗ 
mann ſtellen darf? 


—e —— 
Ueneſte Nachrichten. 


Hamburg, 19. Auzuſt. Die „Hamburg⸗ 
Amerikaniſche Paderfahrt Aktlengeſellſchaft“ hat 
den Poſtdampfer⸗Verkehr zwiſchen Hamburg und 
Kuba in vollem Umfange wieder aufgennmmen. 
Der Poſtdampfer „Croalia“ geht morgen Nach⸗ 
mittag nach Havanna in See. 


Petersburg, 19. Auguſt. Auf den 
Rapport Pobedonaſzews der griechiſch-katholiſchen 
Uniten in der Diözeſe Chelm ſchrieb der Zar 
eigenhändig: „Ich hoffe, daß dieſe Vorſchriflen 
alle berechtigten Wünſche befriedigen und allen 
Unruhen Seitens der Feinde Rußlands und 
der orthodoxen Kirche vorbeugen. Die Polen 
ſollen Gott ruhig nach lateiniſchem Ritus an⸗ 
beten; die Ruſſen werden aber ſammt ihrem 
Kaiſer und ihrer Kaiſerin immer orthoder 
bleiben und die mütterliche, orthodre Kirche vor 
Allem loben und lieben.“ 


oſen, 18. Auguſt. Am Dienſtag Morgen ſoll 
im ue zwiſchen zwei jungen Leuten ein Duell 
ſtattgefunden haben. Nach mehrmaligem Kugelwechſel 
ſoll einer der Duellanten eine ſchwere Verwundung 
davongetragen haben. Angeblich iſt die Beleidigung 
einer Dame in einem öffentlichen Lokal die Ver⸗ 
anlaſſung zum Zweikampf geweſen. 
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e Lokales. 
Thorn, 20. Auguſt. 


— Militäriſche Perſonalien. 
F h. v. Schimmelmonn, Major aggregirt dem 
21. Infte.⸗Regt. als Bataillons⸗Kommandeur in 
das Regiment einrangirt. Noering, Pr.⸗Lt. 
vom 61. Juftr.⸗Regt. und Huber, Sek.⸗Lt. 
vom 21. Jaftr.⸗Regt. mit dem 1. Oktober 
d. Js. als Kompagnie⸗Offiziere zur Unter 
offizierſchule in Marienwerder kommandirt. 
v. Gundlach, Sek.⸗Lt. der Reſerve des 
12. Huſaren⸗Rgte. bei dem 4. Ulanen⸗Regt. 
n iede: angeſtellt. Siber, Hauptmann à la 
suite des 11. Fußart. Rgts. und Lehrer bei 
der vereinigten Artilletie- und Ingenieur⸗ 
Schule, als Kompagnie⸗Chef in dieſes Regiment 
wieder einrangirt. Grote, Hauptmann à la 
suite des 7. Fußart.⸗Regts. und Lehrer bei der 
vereinigten Artillerie: und Ingenieur Schule 
als Kompagnie⸗Chef in das 11. Fußart.⸗Regt 
verſezt, Hirſch, Plagge, Hauptleute und Komp.; 
Chefs vom 11. Fußa.t-Regt. unter Stellung 
à la suite des genannten Ryte., als Lehrer bei 
der vereinigten Artillerie- und Ingenieur⸗ 
Schule verſetzt. Nieberding, Feuerwerks⸗ 
Pr.⸗Lt. vom Artillerie⸗Depot in Thorn, zum 
3. Fußart.⸗Regt. verſetzt. Keuſe, Major und 
Bataillons⸗Kommandeur vom 21. Inſtr.⸗Regt. 
der Abſchied bewilligt. Dr. Ruhland, Inten 
dantur-Aſſeſſor von der Korps⸗Intendantur des 
17. Armee-Korps, als Vorſtand zu der Inten. 
dantur der 15. Divifion verſetzt. 

— Das geſtern Abend im Tivoli⸗Garten 
von den ſechs Militärkapellen unſerer Garniſon 
gegebene Monſtre⸗Konzert hatte einen 
ſehr guten Beſuch. Das Programm hatte zwar 
nur 12 Nummern, es wurden aber von den 
Kapellmeiſtern noch ſechs hübſche Märſche zu⸗ 
gegeben. Die Ausführung der einzelnen Muſik 
nummern war eine vo zügliche, das Publikum 
ſpendete daher reichen Beiſall. Beſonders 
ſprachen an, in ſehr feiner Nuanzirung vor⸗ 
getragen, die Nr. 3 the lostchord, Finale aus 
Maritana, Zigeunerſtändchen, die Tellouverture 
und der. Chor der Frieden boten aus Rier zi. 
In letzten Theil des Konzerts ſpielten wieder 
ſämmtliche Kapellen zuſammen Der für den 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal⸗Fonds beſtimmte Rein- 
ertrag des Konzerts iſt recht erheblich. 

— Das Promenadenkonzert 
wird morgen vom Muſikkorps tes 61. Infan⸗ 
terie-Regiments auf dem altſtädtiſchen Marke 
ausgeführt. 

— Geſtern hielten die vereinigten Gemeinde⸗ 
köcperſchaften der Neuſtädtiſchen evan⸗ 
geliſchen Kirchengemeinde eine 
S tung ab, auf deren Tagetorbnung die Er⸗ 
bauung eines neun Pfarrhauſes auf der 
Wilhelmsſtadt ſtand. Bekanntlich hat die Neu⸗ 
ſtädtiſche Kirchen emeinde das ihr gehörige 
Pfarrhaus am Neuſtäbtiſchen Markte verkauft, 
um ein neues Dienſtgebäude auf der Wilhelms⸗ 
ſtadt zu errichten. Zu dieſem Zwecke hatte ſie 
vom Militäcfiskue einen Bauplatz erworben, 
welcher auf Wunſch der Stadt mit dem Eck⸗ 
platze an der Hospital⸗ und Friedrichsſtraße 
ausgetauſcht wurde. Auf dieſem Platze ſoll 
nun das neue Pfarrhaus erbaut werden. Der 
Gemeindekirwenrath hat durch den Regierungs⸗ 
baumeifter Hartung in Charlottenburg Zeich⸗ 
nungen und Koſtenaufſchläge für den Bau 
fertigen laſſen. Das Bauprojekt war fo aufzu⸗ 
ſtellen, daß das Gebäude außer ber Pfarrer⸗ 
wohnung noch eine Kirchendienerwohnung und 
einen geräumigen Konfirmandenſaal enthält. 
Das Gebäude ſoll zweiſtöckig in zwei Flügeln 
errichtet werden, mit je einem Flügel nach der 
Hospitalſtraße und Frledrichſtraße. Der Koſten⸗ 
aufſchlag ſchließt mit 35 000 Mk. ab. Rechnet 
man hierzu noch die Koſten des Bauplatzes mit 
ewas über 8000 Mk., fo betragen die Ge⸗ 
ſammikoſten des Pfarrhausbaues 43 483 Mk. 
Durch den Verkauf des alten Pfarrhauſes find 
22 300 Mk. erzielt worden, demnach erfordert 
der Neubau 17183 Mk. mehr. Da von dieſer 
Summe der Patron der Kirchengemeinde ein 
Drittel zu übernehmen hat, ſo wird die Krchen⸗ 
gemeinde ca. 13 000 Mk. zum Pfarrhaus bau 
aufzubringen haben. Die Gemein devertretung 
flimmte dem Antrage des Kirchenrathes zu, 
dieſes Bauprojekt zur Ausführung zu genehmigen. 
— Zweitens wurde die Kirchenkaſſenrechnung 


„ „ 
0 A 
n NN 


Kleine Chronik. 


Durch Hitzſchlag find am Donnere⸗ 
tag ums Leben gekommen in der Umgegend 
von Oldenburg 5 Perſonen, in Hamburg 3 
Perſonen in Varel, in Jahde, in Leer je ein 
Arkeiter und in Fünfhauſen bei Brake ein 
zehn Monate altes Kinb. — Vom Infanterie⸗ 
regiment Nr. 104 in Chemnitz ſind auf einem 
Marſch nach Len bach ſechsunt vierzig Soldaten 
infolge der Hitze erkrankt. 

Der heißeſte Tag ſeit 50 
Jahren war in Berlin der 17. Auguſt dieſes 
Jahres. Seit dem Jahre 1848 gab es bis 
jetzt einen Tag im Jahre 1868, der eine mittlere 
Tagestemperatur von 27,4 Grad Colſius 
hatte. Am 17. Auguſt erreichte die mittlere 
Tagestemperatur die Höhe von 27, 7 Grad 
Celſius. Wir halten ſomii am Mittwoch den 
Berliner Hitzerekord ſeit 50 Jahren geſchlagen. 

Die Stadthauptkaſſe der Stadt 
Berlin ſchliaßt, für das abgelaufene Etats jahr 
mit einem Ueberſchuß von elf Milli. 
onen Mark ab. Das voraufgegangene 
Rechnungsjahr (1896-97) hatte einen Ueber⸗ 
ſchuß von nahezu acht Millionen Mark ergeben. 

Ein Denunziantenſtücklein. In 
einer Zeitung des rheiniſchen Städtchens Neuß 
war kürzlich folgendes Inſerat zu leſen: 
„Welcher patriotiſch geſinnte Mann 
oter Behörde giebt einem Manne Arbeit, der 
einen Sozialdemokraten wegen 
Majeſtätsbeleidigung denunzirt 
hat und deshalb von ſeiner Firma entlaſſen iſt. 
Offer ten an die Expeditiop.“ — Ehre der Firma, 
die den Denunzianten hinaus geworfen hat! 

— Furchtbare Gewitter ſind in 
ganz Süd Italien niedergegangen. Mehrere 
Küſtenſtädte ſtehen unter Waſſer. Viele Häuſer 
ſind eingeſtürzt, und, ſoweit bisher feſtgeſtellt, 
7 Menſchenleben umgekommen. 

Als ungeheuerlichſte Aus⸗ 
artung des Radfahrſports ſiellt ſich 
das Zweiundſiebzig⸗ Stunden- 
Rennen dar, das letzte Woche in Paris aue⸗ 
gefochten wurde. Am erſten Tage (Freitag) 
kam der Frarzoſe Rivierre mit Beaugendre und 
Williams zu Fall, wobei er ſich eine Schwellung 
des rechten Knies zuzog, die ihn nach der 


Paris, 19, 


Gerſte: inländ, große 662 
Bertulus hat feine 


Auguſt. Unt f 
uguſt. Unterſuchungsrichter große 632—668 Gr. 


Demiflion eingereicht. 


Gr. 127 M., tranfito 


89—100 M, tranfito kleine Spiritus. Depeſche 


v. Portatius u Grothe Köniasterg, 20 Auguſt 


Auf der höchsten Stufe. 


„Paris, 19. Aug. General Zurlinden * Altes pre Tome von 1000 Kilogr. 1275 u * 2350 ©. Be RC a ad inch Nine ite ue, 
beflimmte die Zuſammenſetzunz des Unter Kleie: per 50 Kllogr. Weizen⸗ 3,25—3,45 M., 3 ü dings an die Hand gegeben worden find, ift di 
4 A Septbr. 53.50 52.50 geg , 
ſuchungsgerichte, vor weichem der Major Eſter⸗ Roggen 3,65 M. — — — - — u * un bekannt unter der Deviſet 
ozy erſcheiren wird. Den Vorſitz d 3 Geri 13 e beste der Welt“, abermals verbe ſſer 
HR 8 6 1 8 n Vorſitz a Ger chte Telegraphiſche Börfen » Depeſche Aſtronomiſche Daten für Sonne und Mond und durch dieſe Verbefferung in ihrem Einfluſſe auf 
wird der Gereral Florentin, Kommandeur de Berlin, 20. Nuguft Fonds: fit. 119, Auguſt für Thorn und Umgegend. die Erhaltung der Schönheit der Haut weſentlich er⸗ 
9. Jnfanteriediwiſon führen. Das Daum Ruſſiſche Banknoten 210 20% 21620 | Auf und 12 ine Sonne (&) und Mond (€), | bött worten fo daß ſich keine Seife zur Toilette mehr 
des Zufammentritts des Gerichts iſt noch nicht Warſchau 8 Tage 216,100 216,00 e Zelt Fr eh  Wittons. Bee 1 — Zr ia ihrer Art unübertreffliche 
feſtgeſetzt, da General Zuilendeu den Mitgliedern Fe * 1 8 I N = Nachmittags. Bei den Angaben für den Mond Male u Idermann, zem Die tete ber Haut 
deſſelben etw i 8 Tage Zeit geben well, um die 2. pCt. 2 5,40 iſt ſtatt der Stundenzahl 12 der Ueberſichtlichkeit wegen ist 5 21 
Akt Preuß. Sonjols 3½ pCt. 102,50 102.25 immer 0 geſetzt word ernft il, um erneute Verſuche. Der Preis ift nicht 
en zu ſtudiren. Heut Rente 1 denn 102.25 102.20 geſetzt worden. böht worden, für 40 Pig überan erbältlich. 
. .... —— eutſche Reichsanl. 3 pCt. 94,90 94,90 „„ ² A ˙ Tannen, 
5 ı ; 3% © € 
Verantwortlicher Redakteur: Dentche meichsanl. 31/, pGt. 49929 192,0 88 im Süden Aufgang Unterg.] Aufgang Unterg. ur Bea tun ! 
2 Weſtpr. Pfdbrf. 3 pt. neul. u 91,00 91,0082 \ 9 z + 
Friedrich Kretschmer in Thorn. PR „ 3½ pCt. do. 99,70 99,75 Dre e . Win Es wird im Intereſſe 
Poſener Pfandbriefe PN u 1 6 2 227. 11 48 4 40 6 55 10 2 7 58 N des N darauf auf⸗ 
7 ehlt e 23. [11 48 4 41 | 6 53 0 12, 8 23, merkſam gemacht, daß bie 
Handels⸗Nachrichten. a Bali. Pfandbriefe 4½ pCt. 19] 10% 24.11 4 4 43 | 6 51 133 8 8 58 achten ſeif 16 Sabren im 
Amtliche Notirungen der Danziger Börſe ürk. Anl. O. 26,90 27,00 25.11 47 4 45 6 492 47, 9 47 Verkehr befindlichen, von 
vom 19. Auguſt. Italien. Rente 4 pt. fehlt 92,20. 126. 11 471,4 47 6 463 49, 10 55 einer großen Anzahl an⸗ 
Weizen: inländ. hochbunt und weiß 785—793 Gr.] Rumäaͤn. Rente v. 1894 4 pCt. 94,10 9410127. 1 4 4 48 6 44 436, Naqis geſehener Profeſſoren und 
71174 N., inländ. bunt 729 Gr. 160 M, Diskonto⸗Komm.- Anth. excl. 201,600 201,75 28. [11 47 4 50 6 423 9,| o 14 U Aerzte geprüften Apotheker 
tranſito roth 79) Gr. 122 M. 3 Bergw.⸗Akt 180,65 181,10 [ An den mit bezeichneten Tagen geht © Untergang Richard Brandt's Schweizer⸗ 
Roggen: inländiſch grobkörnig 685--750 Gr. 116 | Thorn. Stadt⸗Aaleihe 3½ bet fehlt feblt dem Aufgang voraus. pillen infolge des neuen 
bis 124 M. tranfito grodlörnig 711758 Gr. Weizen: Loco New⸗Herk Okt 7858 797. Ferner tritt eln für den Mond: deutſchen Markenſchutzgeſetzes ein Etiquett wie neben- 
89 90 ½% M. Spiritus: Loko m 70 M. St. 54 (0 53,50 I am 24. Auguft 9 Uhr 32 Min. Abends erſtes Viertel. | ſtehende Abbildung tragen. 
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Wirthin, Buffelfrl., Verkäuferin, 
Kochmamſell, Köchin, Stubenmädchen, 
Kellnerlehrlinge, Hausdiener, Kutſcher, 

chmiedemſtr., Stellmacher und Juſt⸗ 
leute, überhaupt Dienftperfonal jeder 
Branche erhalten von ſofort und ſpäter 
Stellung bei hohem Gehalt durch 


Grosse Gewinn-Chancen ee 


1. September 1898. 


Nächste Gewinn- Ziehung schon St. 1. a ki 

1 Hauptgewinn 300,000 Mk. 300,000 Mk. Seiligegeiftftrahe 17.1 augeut, 
Y 1 Hauptgewinn a 165,000 Mk. . 165,000 Mk. 1 Lehrling 
8 1 Hauptgewinn A 75,000 Mk. — 75,000 Mk. der, wenn möglich, ſchon einige Zeit gelernt 
= 1 à 48 000 M. - 48 000 M. 1 3 10 800 M. . 10 800 M. hat, ſucht die Drogen, Farben und 
1 4 45 000 M. - 45000 M. 1 à 10 200 M. - 10 200 M. Chemikalien⸗Handlung bon 
2 2 à 30 000 M - 60 000 M. 1 à 9600 W 9600 M. H. Claass, Thorn aW. 
2 1 a 18 000 M - 18000 M. 2 & 9000 M. - 18000 M. Q 
1 4 15 000 M. - 15000 M. 1 4 4800 M. 4800 M. Leh rling 

1 & 13 700 M. - 13700 M. 1 à 3600 M. - 3600 M. wenn möglich polniſch ſprechend, ſuche für 


mein Kolonialwaaren⸗ 


und Farben⸗ 
Geſchäft. 


C. A. Guksch. 


u. 8, W. u. 8. w. 


ben 


Deutsche Aypotheken- & Wechsel - Bank - Gesellschaft 


Berlin W., Winterfeldstr. 34, 


Wir offeriren Bankgelder zur Beleihung an Gemeindeverbände. Grund- 
stücke beleihen wir bis zu ½ des Taxwerthes, industrielle Etablissements 
und Bauterrains bis zur Hälfte des Werthes. auf zehn Jahre und länger fest, 
eventl. auch unkündbar, Wir übernehmen den An- und Verkauf von Grund- 
stäcken und Gütern, desgleichen von Verpachtungen im ganzen Deutschen 
Reiche und Oesterreich. Auch übernehmen wir den Verkauf von Geschäften 
bei denkbar schneller und reeller Ausführung. Vorschüsse sind nicht zu 
leisten. Diskontirung von Geschäfts- und landwirthschaftlichen Wechseln, 
Gewährung von Offiziers- und Beamten-Darlehnen, Lombardirung von Werth- 
papieren, An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Inkassos jeder Art, 


N 0. 
3 ß—5ð7 —— —＋¶—4qᷣ 
ilhelmſtadt. 

In unſern Wohnhäufern auf der Wilhelu⸗ 
ſtadt find noch 
3 Wohnungen 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Ulmer & Kaun. 
Herrſchaftliche Wohnung. 


Die Wohnung in 3. Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, großem Entree, 
allem Zubehör, Waſchküche, 
2. Etage nach vorn vom 
verm. Louis Kalische 


kath.) Ferttagen bleil 


Waſſerleitung, 
wie 2 Zimmer 
1. Oktober zu 
x, Baderſtr. 2. 


An Sonn- u. ( 


Die Hälfte der 2. Etage mit 
Balkon, Breiteſtraße 34 iſt vom 
1. Oktober zu vermiethen. 


Louis Wollenberg. 


auch 2 möbl. Zimmer 
zu vermiethen Schloßſtraße 4. 


Großer Getreideſpeicher 


von 4 Etagen, jetzt gut ventilirt und hell, iſt 
von ſof od ſpäter zu verm. Baderſtr. 28 


Ein Pferdeſtall, ein Keller als Wert: 
ſtelle oder Niederlage iſt ſofort zu vermiethen. 
Araberſtraße 9 A. Janklewiez. 
Eigen guten, luftigen 
Fruchtkeller 
zu vermiethen 
Brückenſtraße 18, 2 Treppen, 


Zahntechniſches Atelier. 
Neuſtädtiſcher Markt 22 


neben dem Königl. Gouvernement. 


H. Schneider. 


Biergrosshandlung 


M. Kopezynski, 


Berechnung. 
gelten noch 


Jedermann, der seine Kapitalien in guten Hypotheken oder sicheren 
Wechseln anlegen will, sollte sich vertrauens voll an uns wenden Jede Aus- 
Abtheilung werden inaktive Offiziere, Beamte, Lehrer und angesehene Ge 
schäftsleute bei hoher Provision als Vertreter aller Orten des Deutschen 

leben- und Wechsel-Bank-Gesellschaft ert . 
Deutsche Hypotheken- und Wechsel-Bank-esellschaft v rr. . 54 
Sprechstunden von 10— 
ee) 
bdbeſte oberſch IR 

Steinfohlen 

frarco aller Bahnftationen und frei Haus bei billigſter 
Für Lieferung vor dem 1. September a. 0. 
* — 
C. B. Dietrich & Sohn. 
s ıst allgemein bekannt, 

Schwaben, Ruſſen, Wanzen, Fliegen, Motten, Flöhe, Vogelmilben ꝛc. Käuflich zu 10, 
2 u. 50 15 (1 Morteniprige 15 Pf) in Thorn bei Heinrich Netz. 

Dampfwatten⸗, Schnellfeueranzünder⸗, Glanzſtärke⸗ und Inſektenpulver⸗Fabrik. 
Um für die ankommenden Sachen der Herbſt⸗ und Winterſaſſon Naum zu 


kunft wird bereitwilligst ertheilt. Für unsere Hypotheken- und Versicherungs- 
Reiches sofort zu engagiren gesucht. 
Wir offeriren 
leſiſche 

Stück-, Würfel- oder Nuß, 
die ermäßigten Sommerpreiſe. 
daß Hodurek’s Mertein das beſte Vertilgungsmittel iſt für alle Inſekten als: 
A. Hodurek, Ratibor. Fabrik chem. techn. Artikel u Korken. Erſte Ratiborer 
ſchaffen, habe ich die 


a Preise i 3 
für ſämmtliche Tapiſſerieartikel a ue fdr der wei, 
erm a 881 [6 t 7 Münchener Hackerbräu, 


Königsberger (Brauerei Ponarth), 

Braunsberger Bier, 

Gräser Bier, 

Thorner Lagerbier, 

Engl. Porter von Barkley Perkins & Ca, 
London 

in Gebinden und Flaſchen zu billigſten 

Preiſen. 


Wer liebt nicht? 


eine zarte, weiße Haut und einen roſigen, 
jugendfriſchen Teint? 
Gebrauchen Sie daher zur: Radebeuler 


Zilienmild-Geife 


urd bietet ſich Gelegenheit zu 


billigem Einkaufe 
von Canevas Stickereien (Feppiche, Kiſſen, Schuhe), vorgezeichneten 
Gegenfländen, Decken, Säufern ec. auf Leinen, Filz, Seide u. f. w. 
Aeltere Muſter werden unter dem Einkaufspreiſe abgegeben. 


A. Petersilge, 


Breitefraße 23. 


Das technische Bureau 
für Waſſerleitung und Kanaliſations⸗ Anlagen 


empfiehlt und befindet ſich vom 15. Auguſt 1898 ab im Hauſe 


Baderſtraße Nr. 28, Hofgebäude. 


Joh. von Zeuner, 
Ingenieur. 


Haut wirkend. 


billig zu vermiethen 


von Bergmann Co, Nadebenl- Dresden 
vorzüglich gegen Sommerſproſſen ſowie 
wohlthätig und verſchönernd auf die 
a Süd 50 Pfennig bei: 
Adolph Leetz und Anders & Co. 
Gut möblirtes Zimmer von ſogleich 


— — — —ͤĩ ˙ —ß 1. ——— — . — — — 
11 — —̃— 4 Ap u nn 5 7 8 J 
Kt n Kinderfrl., Bonnen TER 


NANMNAANNAN 
Mauerſtr. 22. A ch 1 un g! Mauerſtr. 22. 


Durch außerordentlich vortheilhaften en gros-Einkauf von Material 


bin ich in den Stand geſetzt, A” Photographien folgenden, 
ſtaunend billigen Preiſen herzuſtellen: 


½ Dutzd. Biſit⸗Bilder in jeder Form nur 3 Mk. 
½% „ Cabinet⸗Bilder „ „ nur 8 
Außerdem erhält jeder Kunde noch einen hüpfchen Mora⸗Ständer als 
Gratis-Zugabe. Andere Größen eutſprechend billig! 
— — Für fauberfte und feinſte Ausführung volle Garantie. 


Photogr. Atelier Wwe. v. Koblelska Inh. Hugo Vogel. 
Mauerftr. 22. Mauerſtr. 22 


F GE 
Niederlage 


Waldſchloßchen-Brauerei 2.6, 


Allenſtein 
horn, Altstädtischer Markt 12 


T 
empfiehlt ihre aut abgelagerten hellen und dunklen Biere in Gebinden und Flaſchen. 
50 Flaſchen hell 4,20 Rmk., dunkel 5,00 Rmk. 
25 * * 1 ” * 2,50 * 
12 1 3 3 120 
frei ins Haus. 


A. Jakubowski 
Thorn, Breiteſtraße 8 


eröffnetes, in allen Preislagen ſorgfältig afjortirtes 


Cigarren⸗Lager 


einer geneigten Beachtung. 
Specialität: echt Virginia, 
nicotingiftfreien Cigarren. 


Fritz Schneider. 


Neuſtädt. Markt 22 


neben dem Königlichen Gouvernement. 


Herren- und Knaben-Garderoben, 


Eröffnung J. September cr. 


2121 1 =; 


> 


empfiehlt fein neu 


ſowie der laut Analyſe des Herrn Dr. Niemann 


1295 


505% 


uud: οο] 
% Raupe l üben 


1 
gel 18. Ir ga 150 m. 
eftr. 19 


Prei .. 
Schering's Grüne Apotheke, e 
— —— 3 Sea 


Kein Flaschenbier mehr! 
| Alybon-Vier-Berjandt „Prfett⸗ 
AF. Grunau, Schützenhaus. 


Stets friſches Bier, wie vom Faß, mit Kohlenſäure, 
daher mehrere Tage haltbar, neuerdings auch in 


Siphons von 1 und 2 Litern Inhalt. 


Es koſtet: 
33 Lagerbier A, Brauerei 
unkles Lagerbier! Wickbold 
Dunkel Export [Königsberg Pr. 
Siechen hell und dunkel „ . 
ſind auch in größeren und kleineren Gebinden mit Kohlen. 


740 
d 


ja 35 Pfg. 


—— — — 
Dieſe Bierſorten 


Araberſtr. 3 2 Tr. | jäure-Apparat zu haben. 


Zufolge Verfügung vom 17, Auguft 
1898 iR am ſelben Tage in unſer 
Prokuren⸗Regiſter unter Nr. 138 ein⸗ 
getragen, daß die Prokura des Kauf⸗ 
manns Otto Herrmann in Thorn für 
die Firma Herrmann Borchardt in 
Thorn (Nr. 644 des Firmen-Regifters) 
etloſchen und an feine Stelle die Frau 
Lore Borchardt geb. Wrobel zu 


Gründ ang 1878. Grün dung 1878. 


Leinenhaus 


M. Chlebowski, Shorn. 


Thorn ermädtict worden iſt, die Zr ’ r 
a Spttial⸗Magazin 1. Ranges für Wiſche⸗Ausſtallungen jeder Art 


Toorn, den 17. Auguſt 18992 
Königliches mise ericht. 


Waſſerle⸗ 


Aung. 
In der Nacht ve 
wird die Hauptdr ac 20. zum 21. d. Mts. 


vom einfachſten bis eleganteſten Genre. 


Auf Bestellung gefertigte 
N Eigene Zuſchneiderel und W U 
N unse, 


Näherei im Hauſe. N 


seta 


ſtadt und -ackrohrleitung der Innen⸗ Au 
f oer Bromberger Vorſtadt 1 
re ina werden. . Br graut- e 
„ ZRlung ſeibſt beginnt Abends >= bunden und mit Namens⸗ 
en „and wird vorausſichtlich um Mitter ; ne gebunden u 


eos 
er W ase zügen verſehen, find in meinen Lokalitäten 
ſtets vorzufinden und werden auf Wunſch 


jedermann zur gefl. Beſichtigung vorgelegt: 


Der allgemeine Zuſpruch, deſſen ſich die Firma erfreut und für den wohl 
am beiten die zahlreichen Beſtellungen von 


n 
Tu 


„ deendigt fein. 
Während dieſer Zeit werden die Haupt: 
Swie die Zweigleitungen von Zeit zu Zeit 
vollſtändig leer fein. Den Haus⸗ 
eigenthümern und Bewohnern wird daher 
empfohlen, ſich mit dem für die Nacht rr- 
e Waſſerbedarf zeitig zu ver⸗ 
ſthen. 

Um zufließende Unreinlichkeiten und 
Stöße in der Innenleitung zu vermeiden, 
iſt es rathſam, die Privat⸗Haupthähne im 
Aalen für die genannte Dauer zu 

ießen. 


Thorn, den 18. Ar guſt 1898. * 
> ano — Br aut ſprechen, bietet die beſte 
Oeffentliche W Asche Garantie, nr die Firma versteht 
Zwangs berſteigerung. gediegene 


res 


geschmackvolle Wäsche 
zu mäßigen Preiſen 
zu liefern. 


Die kurze vorgeſchriebene Ablieferungsfriſt 
geſtattet es der Firma nicht, 
jede einzelne Ausſtattung in dem Schaufenſter auszulegen. 


Vroben, Cataloge ſowie Koſtenanſchläge franko. 


Umtausch gern gestattet. 


Dienſtag, den 23. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 

werden wir vor der Pfandkammer des hieſigen 

Königlichen Landgerichts 
1 Pianino, 1 Satz Betten, 
2 Sophas, 6 Seſſel, 1 Gas⸗ 
krone 1Vertikow, 1Regulator, 
1 Spiegel, 1 Sophatiſch, 
1 Teppich, 3 Rohrſtühle 
u. a. m. 

öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 

verſteigern. 


Stoffe, Juſhaſcn c. werden zur N 
Verarbeitung 
bereitwilligſt entgengenommen. 


Gürtner, Hehse, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Mk. 20000 


werden zur erſtſtell. Hypothek geſucht. 
Offerten unter 8. S. an die Expedition 
dieſer Zeitung. 


J 1. 10 000 Mark 


ſind auf nur ſich. Hypothek ſofort zu ver⸗ 
geben. Offerten unter 1000 an die 
Expedition dieſer Zeitung. 


Coulante Bedienung! 


Schützenhaus. 
Sonntag, den 21. Auguſt er.: 


Dank- und Abſchiedsfeſt gu ar 
Mocker. Miener Cafe-Garten. Mocker. Militär- Goncert 
Das große Ernte- und Volſisſeſt e 


Kapelle des Inftr.-Regts. von der Marwitz 
unwiderruflich zum letzten Mal für Mocker, Thorn und Umgegend, findet am 


(8. Pomm.) Nr. 61 unter Leitung ihres 
Sonntag, den 21. d. Mts. 


Stabshoboiſten Herrn Stork. 
Familien⸗Billets (3 Perſonen) 50 Pfg. 
in noch nie geſehener Pracht ſtatt. Dem hochgeehrten Publikum werden Vergnügungen 
und Unterhaltungen ſeltener Art geboten werden. 


ſind nur im Vorverkauf bis Abends 7 Uhr 
dei Herrn Grunau vorräthig. 
An der Abendkaſſe a Perſon 25 Pfg. 

Es ſind auf dem Feſtplatze vertreten u. a. namentlich: Auf ang 8 Uhr. 
Wunderlich’s Dampf-Berg- und Thalbahn. 
Cireus Variété. Hochelegante Schießhalle. A. Dietrich’s 
Univerſal-Zanber- und Specialitäten Theater. 
Amerikaniſche Pracht-⸗Schwenkſchaukel. Fräulein Martha, 

die Amboskönigin und Schlangenbändigerin. 
Goldberg’s Phonograph. Photographie-Buden u. f. w. 


Viele Glückshafen, Spiel- und Unterhaltungsbuden aller Art. 
Außerdem gelangen zur Unterhaltung des Publikums die neueſten noch nie 
geſehenen Beluſtigungen mit großer Prämienvertheilung. Da kann jeder Beſucher 
des Feſtplatzes in den Glückstopf greifen, um einen werthvollen Gegenſtand zu gewinnen. 


Grosses Concert 


ausgeführt von der SM Schwarzwälder Damen⸗Kapelle in Coſtüm. TEE 


hypothekariſch ſicher auch getheilt zu 
vergeben, durch 
Petrykowski Neuſtädt. Markt 14, 1 Treppe. 
1 gut gehend. Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft mit Gaſtwirthſchaft, 
jomwi: die J. Etage von 6 Zim. u. Zubeh. 
iſt vom 1. Oktober cr. ab zu vermiethen. 
& en’o das Grundſtück zu verkaufen. 
Aukunft erth. T. Schröter, Thorn, Windſtr. 3 
9 


2 Geſchäfte⸗Grundſtic 


allerbeſte Lage, zu jed. Geſchäft geeignet, 
gr. Laden, Schaufenſter, ſchöner Hofraum 
gewölbter gr. Keller nur eine Hyp. a 40% 
durchaus preisw. z. verkf Näheres durch 
Petrykowski Neuſtädt. Markt 14, 1 Treppe. 


Freiwillige Fenerweir. 


Montag, den 22., Abende 8 Uhr: 
Hauptverſammlung 


bei Nicolai. 
Vortrag 


über den 15. Deutſchen Feuer- 
Stadtbaumeiſter Leipolr. 


Haupt-Agentur 
(titel General» Ugentur) 
mit beträchtlichem Incaſſo von erfter älte⸗ 
ſter Lebens⸗ und Kapitalverſicherungs⸗ 
Bank für Thorn und Umgegend unter 
lohnenden, günſtigen Bedingungen a⸗ 
würdigen und fähigen, möglichſt branche⸗ 
Eindigen Herrn zu vergeben. 
Offaten sub B. 9865 an Haasen- 
stein & Vogler A.- G., Königs⸗ 
berg i Pr. 


wehrt ig Charlottenburg von 
Säfte angenehm 
Der Vorstand 
Jeden Sonntag: 


Extrazug 


Sie lhfige erlag, Großes Schlacht⸗Concert ae ee 


der volniſchen Sprache mächtig, die bereits 
in der Butz⸗ und Modebranche thätig war 
wird per ſof od J. Sept. bei hohem Gehalt 
aefuh!, Ludwig Leiser, Thorn. 


AA AAAALAAAAAA 


Junger Kautmaun 


der Melallbranche findet ſofort Stellung. 
Offerten unter A. 100 an die Expedition 
dieſer Zeitung. 


AAAAAA UN AAAA AZ 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſücht per jofort 
W. Böttcher, Spediteur. 


Für mein Speditionsgeſchäff uche 
ich zum 1. September 


einen Lehrling. 


Rudolf Asch. 


Abf. v. Ottlotſchins. 30 
ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 176 unter Leitung ihres 
Kapellmeiſters Herrn Bormann. 
Außerdem e 15 noch nie geſehener Größe. 
end 8: 


Illumination und Pracht-Feuerwerk. 


Es wird außerdem aufmerkſam gemacht, daß die meiſten Geſchäfte, die auf 
dem Programm des Volksfeſtes für Vickoria⸗Garten verzeichnet find, nur im 
Wiener Cafe ſich befinden. ug 


Abends 8 Uhr: Zu en 
Grosser Ernte Ball Kit 1. Kuchn-Grosshandlng 


e ’ I | f „gut mit der Kund⸗ 
mit Präſent- Vertheilung. gat bekannte erde Kraft, für. die 
Außerdem große Fackel⸗Coſtüm⸗Polouaiſe durch den ganzen Feſtplatz unter 8 


Neuen Tafelhonig 


(ch miſch rein) 
empfing und empfiehlt 


R. Rütz. 


Reiſe Stellung. Meldungen mit An⸗ 
Mitwirkung ſämmtlicher Schauſteller. Unter den Coſtümen beſonders hervorzuheben 


gabe bisheriger Thätigkeit sub Chiffre 
Elephanten, Eſel, Drachen, ca. 18 bis 20 Clowns u. v. a. B. Z. 3151 an Rudolf Mosse, 
Eutrée 10 Pf. 


Breslau. 


Kinder frei. 


Eine Wohnung 
von 4 Zimmern und Zubehör per 1. Octb. 


Anfang 1 Uhr. —— 
billig zu verm. Baderſtraße 20, II, rechts. 
2 mittl. Familienwohnungen 


Mocker. Volksfest. Mocker. 


Druck und Verlag der Bucdruderei der Thorner Oſtdeutſchen Zeuung, Gel. m. O., Thorn. 


M.⸗G.⸗V. Liederkranz. 


Sonntag, den 21. er.: 


Ausflug nach Varharken. 


Abfahrt 2½ Uhr vom Kriegerdenkmal. 


Abends Nachfeier im Artushof. 


Krieger = Fecht = Verein. 


Sonntag, den 21. Auguft 
findet 


in der Ziegelei 
ein großes 


Sommerfest 


ſtatt. 
Von 4 Uhr ab: 
Grosses 


Militär-Concert, 
auserwähltes Programm, 


ausgeführt vom Tro npeterkorps 

des 1 35 4 unter 
erſönlicher Leitung des Stabstrompeters 

* Herrn Windolf. ’ 


Tombola, Sacklaufen. 


Aufſteigen 
von Figuren - Luftballons. 
Zum Schluß: 
Kyffhäuser - Fantasie. 


Großer Fackelzug 


durch das Etabliſſement. 


Nach dem Concert: an Zu 
Eintritt für Mitglieder frei, Nichtmit⸗ 
i Perſon 25 Pfg., Ki i 
en Pfg., Kinder unter 
Zur zahlreichen Betheiligung ladet 
ergebenſt ein 
der Vorſtand 
der Kriegerfechtſchule 2619. 


Vietoria-Garten, 
Sonntag, den 21. und 
den 22. 5 iet 


* 


Jui humoriſtiſche Abende 


luge-Limmermann's 
altrenommirter, ſeit 1878 beſtehenden 
b Leipziger m 
Humoriſt. u. Quartett⸗Sänger 
Herren: Kluge- Zimmermann, Schröder. 15 
Feldow, Lemke, Blank, — wen, 


Unter Anderm: 
Novität! Senſationell! 


Deutſch? Kriegskameraden. 
— Erfolg! 

Die geſammte deulſche Preſſe ſtimmt darin 
überein, daß ein derartiges ſenſationelles Ges 
ſammtſpiel „wie. „ Deutſche Kriegs⸗ 
kameraden“ bisher noch von keiner andern 
Geſellſchaft zur Darſtellung gebracht worden 
ift und hat nur Worte des Lobes und der 


Bewunderung. ; 
Größt. Erfolg all. reiſend Geſellſchaft. 
Eintrittspreis 60 Pf. 


BER. Sm 
73 2 


er Er 


ee . 0 fh ! 
Billets a 5 fennig vo 5 
Cigarrenhandlung des Herrn — * 


Zum Pilsener. 


Heute ganz besonders 


Grosse Riesenkrebse, 


Krebsschwänze 1 
fr. Pilsener (Bürgerliches Bass 
ff. Münchener Bürgerbräu. 


Ormann. 


B — Ki ——— 
Schankhaus | 
j — — Fähre. 
Montag, den 22. und 8; 
den 23. Auguft . 


Unterhaltungsnuſik 


komiſche Vorträge 


der erſten ungariſch 
Künſtler⸗ Magnaten 40 
Entree rei. — 
Hierzu ladet freundlichſt ein 


Gustav Huse 


Valdhäuschen. 


Beſter Beob . 
für das heutige Nachlſchiezen it 


Leuchtgranaten. 
Spazierfahrt * 
Sonntag, den 21. 


Au - 
Dampfer „Prinz Ta 


* — 2 
Czernewitz. 
Abfahrt 3 Uhr N 
ug Rüdjahet 8 son der An⸗ 
Junge Dame wünſcht - | 


möblirtes Zimmer 


mit auch ohne Penſion. | 

an bie Expedition dieser Belle ae a 
PER Dierzu ein ätveites P 
ein ilnfteirtes Haterbaltungsbie 


— 


